
Übergang Schule-Beruf
- Berufsorientierung –

in der Martinschule Rietberg
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Übersicht über Ansprechpartner*innen 
und Angebote
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➢ Unsere jeweiligen Klassenleitungen

➢ Schulleitung:
Ansprechpartner Herr Röser 

(stellv. Schulleiter und Berufsorientierungskoordinator)

➢ Berufseinstiegsbegleitung

➢ Agentur für Arbeit
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Elemente der Berufsorientierung in der 
Martinschule:

Was bieten wir an?



Arbeitskreis Berufliche Integration 
für den Bezirk Detmold
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Klassenleitung (Klassen 8): Herr Nogowski, 
Frau Driller, Frau Buschsieweke, Frau 

Flottmeier
Berufseinstiegsbegleitung: Frau Seise, Frau 

Kruse, Frau Beller
Agentur für Arbeit: Herr Schlömer

Schulleitung: Herr Röser
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Streitschlichtertraining: Schüler vermitteln bei Konflikten

Berufsberatung durch die Arbeitsagentur

Sozialtraining: Regeln im Umgang mit Menschen (Schulsozialarbeit)

Computertraining: Textverarbeitung, Internetbenutzung, Bewerbungsschreiben

Betriebserkundungen in Betrieben vor Ort (Handwerk, Dienstleistungen)

Praxiskurse

Praxisblock:  Schülerfirmen; Werken, Hausw., Textil, Kunst, Garten

Beratung: Elternarbeit und (Schüler-)Sprechtage

Deutsch: Bewerbungsschreiben, Lebenslauf, Telefonate, Rollenspiele

Wirtschaftslehre

Berufsorientierungselemente in der Martinschule Rietberg 

Blockpraktikum

Politik: Berufe in meiner Umgebung

Berufseinstiegsbegleitung und Berufsorientierungsbüro

Langzeitpraktikum

Berufswahlpass

Schnupperpraktikum

Potentialanalyse und Berufsfelderkundung

Busbegleitertraining: Ausbildung und Einsatz bestimmter Schüler als Fahrzeugbegleiter im Schulbusverkehr (Kooperation mit Polizei und BVO)

Förderverein: viele heimatliche Betriebe  (potentielle Ausbildungsbetriebe, pos. Feedback) ; Finanzierung pädagogischer Projekte

Freiw. Praktika

Treffpunkt Beruf 

Ab  Klasse 5 Klasse 6 Klasse 7 ab Klasse 8 ab Klasse 9 Klasse 10
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Übersicht über die Angebote 
des Landes NRW:

• Infos
• Berufliche Filme
• Anschlussmöglichkeiten
• Beratungsinstitutionen

https://www.berufsorientierung-nrw.de/

https://www.berufsorientierung-nrw.de/
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Ansatzpunkte der schulischen Förderung 
und Unterstützung

• Schulisches Wissen
• Berufsbezogene Basiskompetenzen



erstellt von:  A. Röser

Schulisches Wissen:

• Mathematik
• Deutsch
• Englisch

• Werken / Hauswirtschaft
• Naturwissenschaften

• …
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Schulabschlüsse in der Martinschule:

• Förderschulabschluss im Bildungsgang 
Lernen

• Erster Schulabschluss 
(früher: Hauptschulabschluss nach Klasse 9) 

im Bildungsgang Lernen

• Jeweils erweiterbar durch Bildungsgänge 
im Berufskolleg 
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Schulische Perspektiven nach der 
Martinschule

- Berufskolleg in Vollzeit -

• Erweiterter Erster Schulabschluss 
(früher: Hauptschulabschluss nach Klasse 10 oder 10-A)

• der mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife) 
nach Klasse 10 (früher 10-B)

• Weitere Abschlüsse
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Berufsbezogene Basiskompetenzen:

• Arbeitsverhalten (Antrieb, 

Durchhaltevermögen, Übersicht, Struktur etc.)

• Sozialverhalten (Belastbarkeit, Umgang mit 

anderen, Teamfähigkeit, Kommunikation)

➢ Ausbildungsreife



Bedeutung und Förderung von 
rein schulischem Wissen UND 

berufsbezogenen 
Basiskompetenzen
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Ansatzpunkte in der schulischen Förderung:
(Bedarfe und Lösungen)

• Praktika (Block-, Langzeit- und freiwillige Praktika)
• Praktische Unterrichtsangebote (Hauswirtschaft, Werken/Technik, 

Wahlpflichtbereich, Praxisblöcke)
• Berufsorientierung als eigenes Fach oder Lehrgang

• Schülerfirmen (Kiosk, Bürobedarf, soziale Dienstleistungen etc.)

➢ Alles übertragbar in die schulische Leistungsbewertung und 
dadurch auch wichtig für die Vergabe von Abschlüssen

(Förderschulabschluss oder Hauptschulabschluss 9 im Bildungsgang 
Lernen)

erstellt von:  A. Röser



erstellt von:  A. Röser für den AK Berufliche Integration

Gustav-Mustermann-Schule 

Irgendwo-Str. 18 
Tei,:  
Fax:  
 

Schülerbetriebspraktikum 
 

Betrieb: ……………………………………  Name des Praktikumsanleiters/in 

  …………………………………..  ………………………………………………….  

  …………………………………..  

Praktikumsbeurteilung 

Schüler/in …………………………………………. 

Über-
durch-
schnitt-
lich 

+ 3 + 2 + 1 

Durch-
schnitt-
lich 

0 - 1 

 

 

-2 

Unter-
durch-
schnitt-
lich 

-3 

Sozial- 
verhalten 

Freundlichkeit        

Hilfsbereitschaft        

Kritikfähigkeit        

Sicherheit im Auftreten        

Integration in den Betrieb        

Arbeits-
haltung 

Sorgfalt/ Ordnung        

Durchhaltevermögen        

Einsatzbereitschaft        

Selbstständigkeit        

Eigeninitiative        

Verantwortungsbewusstsein        

Fachliche 
Kompetenz 

Handwerkliches Geschick        

Aufgabenverständnis        

Arbeitstempo        

Berufsbezogene Kenntnisse        

 
Anzahl der Fehltage:  Entschuldigt:   ………..   Unentschuldigt:   ……….. 
 
Bemerkungen:  
 ………………………………..…………………………………………………………………  
 Datum:   ………………………….   Unterschrift:   

Schullogo 

Beispiel eines Bewertungsbogens im Betriebspraktikum
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Spezifische Anschlussmaßnahmen



Förderschule und dann?

Ausbildung

im

Betrieb

Ausbildung

im

Betrieb

FörderschulabschlussFörderschulabschluss

BeratungBeratung

Berufsvorbereitung (z.B. BVJ/BvB)Berufsvorbereitung (z.B. BvB) 

Ausbildung mit Hilfen der Agentur 

für Arbeit 

Ausbildung mit Hilfen der Agentur 

für Arbeit 

Berufs-

bildungswerk

Berufs-

bildungswerk
mit Internat

(BBW) 

Außerbetrieb-
liche Ausbil-
dung nah am 

Wohnort,
z. B. ash in Gt

Integration in den ArbeitsmarktIntegration in den Arbeitsmarkt
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Spezifische Anschlussmaßnahmen I:
Agentur für Arbeit

• Berufsvorbereitung (z.B. BvB)
• Einstiegsqualifizierung EQ

• Theoriereduzierte Ausbildungen (Fachpraktikerausbildungen: z.B. 
Fachpraktiker/in im Gartenbau) möglich beim Betrieb und beim 

Bildungsträger
• Ausbildung oder Ausbildungsvorbereitung im Internat (BBW: 

Berufsbildungswerk) wenn besonders angezeigt
• Vollausbildungen
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Spezifische Anschlussmaßnahmen II:
Schulische Angebote in GT / Bi / LP

➢ Unterschiedliche Angebote nach Eingangsvoraussetzung

Kolping-Berufskolleg
Reckenberg-Berufskolleg

Ems-Berufskolleg
Carl-Miele-Berufskolleg

Reinhard-Mohn-Berufskolleg
Berufskolleg Halle

Gesamtschule Harsewinkel (Fachpraktiker Holz)
Kerschensteiner-Berufskolleg

Weitere Angebote für den Südkreis in Lippstadt
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Unsere Schritte von Klasse 8 – 10
- Daten werden jährlich angepasst -

• Potentialanalyse 
• Berufsfelderkundung
• Praktikum Klasse 9

• Praxiskurse

• Praktikumsplatzsuche für Klasse 10 (ab Januar ____)
• Infoabend Arbeitsagentur 

• Tagespraktikum Klasse 10 (ab _____)
• Infovormittag und Kennenlerngespräche Arbeitsagentur (ab ____) 

• Kompetenzcheck durch BPS der Arbeitsagentur (ab ______)
• Parallel: Unterstützung durch die Berufseinstiegsbegleitung

• Intensive individuelle Einzelberatungen (ab _____)
• Zusätzlich: freiwillige Praktika

• Fortlaufend: Hilfestellungen und Beratungen durch Schule und BerEb



Fragen / Anregungen / Rückmeldungen / Hinweise

Bitte nehmen Sie zu uns Kontakt auf:

info.martinschule@kreis-guetersloh.de

05244/901932
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